Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 63. Ratibor den 6. Auguſt 1834. 


Am 3. Auguſt 1834. 


„Heil dem Füͤrſten der im Alter glücklich ißt.“ 
Jeſus Sirach. 


Heil dem Fürſten der im Alter glücklich ift., 

Der ſeit früher Jugend mit der Krone Pracht, 

Sanft vereint des Scepters milde Herrſchermacht; 
Deſſen Wandel wie als Fürſt, als Menſch und Chriſt, 
Keine von den ſchönen Tugenden vermißt, 

Womit ſich der Edle ſelber ſtets bewacht, 

Und wodurch er ſich und Andre glücklich macht, 
Bis er ſegenreich vollbracht des Lebens Friſt. 


Was der Jüngling ſich erringt mit raſchem Muth, 
Und der Mann beſchützt mit ſtarker Armeskraft, 
Das erhält der Greis noch ſpät durch weiſen Rath. 
Schnell verfliegt des raſchen Muthes leichte Gluth, 
Männerkraft wird oft durch Hinderniß erſchlafft, 
Doch die Weisheit — Weisheit nur erhält den Staat. 


Pappenheim. 
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Indem angezeigt wird, daß für die 
Abgebrannten zu ng folgende 
Beiträge eingegangen ind, als: 

vom Hrn. Kamerrath Aſchersleben 2 rtl. 
von einem Ungenannten 
vom Herrn Kämmerer Bugdoll 1 — 


und um fernere Beiträge gebeten wird, 

wird zugleich nachſtehendes Schreiben des 

Unterftüsungs = Vereins für Abgebrannte 

zu Schneidemühl zur öffentlichen Kennt⸗ 

nißnahme mit der Bitte mitgetheilt: 
auch für jene Verunglückte ein mil⸗ 
des Schärflein beizutragen und in 
das Polizei: Amt abzuführen. 


Natibor den 2. Auguſt 1834. 
Der Magiſtrat. 


Aufruf zur Mildthätigkeit. 


Die Stadt Schneidemühl hat ein na⸗ 
menloſes Unglück betroffen! Eine am 7. 
d. M. Mittags um 12 Uhr ausgebro⸗ 
chene Feuersbrunſt, welche mit Flugs⸗ 
ſchnelle um ſich griff, hat 158 Feuerſtel⸗ 
len in Aſche gelegt und 326 Familien, die 
nur mit Ge lahr ihr Leben gerettet, ſind ohne 
Obdach, ohne Bekleidung und ohne Un⸗ 
terhalt! — 1500 Seelen rufen um Hülfe 
und flehen um Unterſtützung! Das Unglüg 
iſt zu groß, als daß es nicht überall die 
lebhafteſte Theilnahme in ſeh ſollte, und 
der Unterzeichnete Verein eht daher im 
Namen der Verunglückten die Menſchen⸗ 
freundlichkeit Aller hiermit an. Jede Ga⸗ 
be, fe ſei noch fo geringe, fie wird mit 
Dank angenommen werden, und die Noth 
der Unglücklichen lindern! 

Schneidemühl den 13. Juli 1834. 


Der Unterſtützungs = Verein der Abge⸗ 
brannten. n 
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Bekanntmachung. 
Auf den Antrag des Dominü mird 
die Brauerei und der Arrende⸗Ausſchank 


zu Rackau auf drei hintereinander fol- 

nde Jahre von Michaeli a. c. 2 

rmine 5 
den 9. September a, c. 


im Orte Rackau von dem unterzeichner 
ten Gerichts- Amt verpachtet. deic 


Katſcher den 20. Juli 1834. 


Das Gerichts-Amt des Rittergutes Rackau. 
Jonas. 


Verpachtung. 
Zur anderweitigen Verpachtung der 
Nutz⸗Kühe auf dem Gute Gro „Gor⸗ 
zitz und zwar auf ein Jahr von Zermino 


Michaelis c. an, iſt Terminus auf 


den 9. Auguſt früh um 10 Uhr an⸗ 


eſetzt, und zwar in loco Groß-Gorzitz. 
es werden demnach Pactlufize ne 
eingeladen, fih in Termino daſelbſt ein⸗ 
ufinden, und hat der Meift - und Beſt⸗ 
ietende den Zuſchlag nach Genehmigung 
der Vormundſchaftlichen Behörde zu ge⸗ 
wärtigen. Die Pachtbedingungen können 
8 jeder ſchicklichen Zeit in der Groß⸗ 
orzitzer Wirthſchafts⸗ Kanzlei eingeſe⸗ 
hen werden. 
Sohrau den 29. Juli 1834. 
Die Major v. Walhofenſche Vormundſchaft 


Eſſenwein. 


Ein in allen Branchen des Subaltern⸗ 
Dienſtes ausgebildeter als Aktuar erſter 
Klaſſe ſo wie als Translateur und Doll⸗ 
metſcher der polniſchen prache geprüfter 
junger Mann von 32 Jahren wünſcht ein 
ander weitiges Unterkommen in erſterer Ei⸗ 

enſchaft, oder als Erpedient bei einem 

der Herren Juſtiz⸗Commiſſarien entweder 

in oder außerhalb Ratibor zu ſinden. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt die 
inn des Oberſchl. Anzeigers. 


} L a ger N 
von Engliſchen, Steyerſchen, 


Iſerlohner, Elberfelder kurzen 
Eiſen und Stahl, fo wie Nurnber⸗ 
ger Meſſing⸗Waaren bei 
J. C. Weiß in Ratibor. 
Einem hochverehrten Publiko be⸗ 
ehre ich mich ganz ergebenſt bekannt 
zu machen, daß ich nächſt meinem Co⸗ 
lonial-Waaren-Geſchäft auch noch ein 
affortirtes Lager von obigen Eiſen⸗ 
Stahl⸗ und Meſſing⸗Waaren unter⸗ h 
halte; und zwar beſtehend: 
aus ſehr verſchiedenen Arten von ö 
Meſſern, Scheeren, Schlöſſern, 
Bändern, Riegeln, Schrauben, 
Beſchlagen, Werkzeugen für alle 
Profeſſioniſten, kleinen Gegen⸗ 
ſtänden in Bronce, Meſſing, 
Bein, Stahl, Blech, Holz und 
Glas, Inſtrumenten - Bestand 
theilen, Näh⸗ und Strick⸗, auch 
aar⸗ Steck⸗ und Stopfnadeln, 
iſen⸗ und Meſſingdrath und 
Blech, Senſen, Sägen, Glocken, 
Beilen, Hämmern, Schaufeln, 
Ketten, Biegeleiſen, Mörſern, 


Blaſebälgen, Ziehwaggen, Caffee⸗ 
Drommeln und Mühlen, Gur⸗ 
kenhobeln, Blechlöffeln, Blei⸗ 
und Hornknöpfen, Leuchtern, 
Lichtſchirmen, Doſen, Reit- und 
Fahrſtangen, Trenſen, Steigbü⸗ 
eln, Sporen, Geſchirringen, 
Stiefet-Cifen u. d. gl. mehr. 
Eine redliche und prompte Be⸗ 
dienung und zeitgemäße ſehr billige 
8 werden auch in dieſer Bran⸗ 
mein Haupt⸗Augenmerk ſeyn, ich 
bitte demnach ergebenſt derſelben eine 
wohlwollende Berückſichtigung zu 
gönnen. 


Ratibor den 25. Juli 1834. ; 
J. C. Weiß, Oderſtraße. 


SOD Deere 
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Das Dominium Godow bei Los kau 
bietet die daſige ſehr gut eingerichtete 
Brandweinbrennerei = Gelegenheit, ſammt 
Schank⸗ Gerechtigkeit zum Verpacht zu 
Michaeli d. J. hiermit an, und können 
Pachtluſtige die nähern Bedingniſſe, in der 
Canzley daſelbſt einſehen. 


Godow den 1. Augnſt 1834. 


Der fuͤnfte Rechenſchaftsbericht der 
Lebensverſicherungsbank f. D. 


in Gotha 
iſt ſo eben erſchienen. Es ergibt ſich da⸗ 
raus, daß der Reſerve⸗- und Sicherheits- 
Fonds am Schluſſe des Jahres 1833 
615625 Thlr. 


baue, he 
ie erſte Dividende von 
24 Prozent - 
auf die im Jahre 1829 eingezahlten Pra⸗ 
mien wird in dieſem Jahre gewährt. 
Anträge zu Verſicherungen werden 
vermittelt dur 
F. L. Schwiertſchena 
in Ratibor. 


Delikateſſen⸗ Anzeige. 


Neue engliſche Matjes Re Braban⸗ 
ter Sardellen, franzöſiſche Kapern, Ber⸗ 
liner Wurſt, (im Winter gefertigte) hol⸗ 
ländiſcher Süpmild = Käfe, Düſſeldorfer 
und franzöſiſcher Kräuter - Senf, Berliner 
und Potsdammer Dampf = Choccoladen und 
Breslauer feine Liquers empfing ich wies 
der und empfehle dieſelben billigſt. 
Ratibor den 5. Auguſt 1834. 


J. C. Weiß, 
D derſtraße. 
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Zur gütigen Beachtung für 3 
Damen! . katholiſchen Elementar-Schul= Haufe 
-$ beim Lehrer Herrn Galliſch abge: 
ben, wo ich des Morgens bis 9 Uhr 
und Nachmittags von 12 bis 2 Uhr 
geneigte Aufträge perſönlich annehme. 
Carl Adolph Perlich 
Muſterzeichner der Kleidungs⸗ 


Mit allerhöchſter Bewilligung em⸗ A 
pfiehlt ſich Unterzeichneter bei jeiner 
Durchreiſe den hochverehrten Damen 
ganz ergebenſt, dieſelben nach einer 3 
3 von ihm neu erfundenen 7 
ethode im Maßnehmen und Zus 2 


| 


ſchneiden der Damenkleider in vier 
Stunden zu unterrichten. Die Sachen 
werden auf Papier oder wenn Zeug 
vorhanden iſt auf daſſelbe gezeichnet. 
Das Maß wird mit vier Nummern 
und nicht mit Einſchnitten bemerkt. 
Dieſe Methode formt ſich in alle 
Moden, ſo, daß ſie ſtets die Grund⸗ 
lage aller zukünftigen bleibt und jede 
andere umſtändliche mathematiſche 
Berechnung der Kleiderkünſtelei ent⸗ 
hebt. Das Honorar, wenn eine Dame 
allein unterrichtet zu werden wünſcht 
iſt 4 Rtlr., treten mehrere Perſonen 
zuſammen 3tlr. wobei ſich die Lehr⸗ 
zeit verlängert bis die Unterrichteten 
alles recht gefaßt haben. Sollten ſich 
vielleicht einige Damen bald nach 
genommenen Unterricht von den Vor⸗ 
theilen meiner Methode durch prak⸗ 
tiſche Anwendung zu überzeugen wün⸗ 
ſchen, ſo bin ich bereit in einem zweiten 
Curſus unter meiner Anleitung Klei⸗ 
dungsſtücke verfertigen zu laſſen, vor⸗ 
zunehmen. Damit das Erlernte nicht 
vergeſſen werden kann, erhält jede 
Theilnehmerin ein gedrucktes Exem⸗ 
plar meiner Anleitung; durch Ber⸗ 
liner Brandenburger ⸗, und Bres⸗ 
lauer⸗Zeitung bekannt und von den 

öchſten und hohen Perſonen atte⸗ 

irt. Bevor nicht die eigene Ueber⸗ 
zeugung die Vortheile meines Un⸗ 
terrichts rechtfertigt, mache ich auf 
keine Bezahlung Auſpruch. Alle die⸗ 
jenigen verehrten Damen, welche die⸗ 
ſe Methode zu erlernen wünſchen, 

wollen 


G. . 


| 
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ücke aus Danzig. 


III DIIRINDNN 


. a Ares 
wollen gütigſt ihre Adreſſen in dem 


Anzeige 
„Auf den Landſchaftlich ſequeſtrirten 
Gütern Sczyrbitz, Solarnia und An⸗ 
theil Bu ſowitz iſt vom 1. Septemb. d. J. 
die Feld⸗Wald⸗ und Teich-Jagd auf ein 
den 35 8 5 rmin auf 
5 .Auguft, Na t i 
in Sczyrbis ae e e 
Kornowatz den 1. Auguſt 1834. 


Koſchatzky, 


Curator bonorum, 


Bekanntmachung. 

Zwei gute Arbeits⸗Ochſen — auch zum 
ſchlachten geeignet — vielleicht auch eine 
Kuh werden den 7. Auguſt c. auf dem 
Schwarz⸗Vieh⸗Markte hier früh 10 Uhr 
einzeln oder zufammen meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung verkauft. 


Ratibor den 31. Juli 1834. 
Das Gerichts-Amt Zyttna. 


Zu vermiethen 

und ſogleich oder zu Michaeli o. zu be⸗ 
ziehen ſind ein Paar ganz neu in Stand 
geſetzte und ſehr freundliche Wohnungen 
im n aufe auf der Oder⸗ 
ſtraße. Näheres darüber beim Kaufmann 
Weiß daſelbſt. 

Es iſt ein junger Puhu gut gezaͤhmt 
zu verkaufen. Wo? ſagt die ten 
des Oberſchl. Anzeigers. 


